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Von Donnerstag auf Frei-
tag streift uns eine schwa-
che Störung. Am Freitag wird
es im Tagesverlauf bald wie-
der freundlicher und am
Wochenende ist abseits der
Nebelzonen meist sonni-
ges und mildes Herbstwetter
vorherrschend.

Die positiven Reize stehen oft
im Vordergrund. Der Kreislauf
kommt rasch in Schwung und
die Sonne aktiviert Vitamine/
Hormone im Körper. Viel Bewe-
gung im Freien und gesunde
Kost ist ratsam, um den Kreis-
lauf zu stärken und das Immun-
system zu aktivieren.

Warmer St. Albin (26.10.) bringt für-
wahr stets einen kalten Januar.
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Das Wetter wird Ihnen präsentiert von:

LETZTE SEITE

Unter Quarantäne
Von Michel Bossart

Der Rapperswiler Erik Nolmans
doppelt nach: Nach seinem ge-
lungenen Debutroman, den er
vor drei Jahren veröffentlicht
hat, ist nun sein zweiter Roman
erschienen. In «Die vierzig Tage
der Lagune» fesselt Nolmans
die Leserschaft mit einer Ge-
schichte aus Venedig. Darin
geht es um Leidenschaft und
Tod, Liebe, Sex und Party. Ein
packender Mix, gekonnt er-
zählt.

Rapperswil-Jona Der zweite Ro-
man des Rapperswiler Erik Nol-
mans handelt von Leidenschaft und
dem Tod, der in der Person eines
asiatischen Partyboys in Venedig
eintrifft: Jeweils an Aschermittwoch
stimmt man sich im Palazzo der Fa-
milie Bertozzi mit einem opulenten
Fest auf die aufkommende Fasten-
zeit ein. Noch einmal wird ge-
schlemmt, getanzt, getrunken, in ei-
nem der vielen Zimmer des Palaz-
zo kopuliert oder eine verbotene
Substanz konsumiert. Die Stim-
mung ist aufgekratzt, das Setting
leicht dekadent. Irgendwie, wieman
sich halt so einen ausgelassenen
Carnevale-Abend in einem baufäl-
ligen Palazzo, der auf einer eigenen
Insel steht, gerne vorstellen möch-
te. Abrupt ist das rauschende Fest
zu Ende: Einer der rund zweihun-
dert Gäste bricht mit hohem Fieber
und Eiter auf der Lunge zusam-
men. Weil befürchtet wird, dass die
Krankheit hochansteckend sein
könnte – was sie auch ist –, wird aus

der Privatinsel eine Quarantänesta-
tion. Keiner der Gäste darf die Insel
verlassen.

Fokus auf den Hauptdarsteller
An dieser Stelle hätte man vom Au-
tor nun eine langatmige Charak-
terstudien oder psychologische Er-
kenntnisse über Gruppendynami-
ken erwarten können. Schliesslich
befinden sich zweihundert sich zum
Teil wildfremde Menschen auf
engstem Raum zusammen und ha-
ben den Tod spür- und fassbar vor
Augen.
Erfreulicherweise konzentriert sich
Nolmans aber auf die Liebesge-
schichte, die sich zwischen Vin-
cent, dem Ich-Erzähler, und Anna
abspielt undüberlässt gruppen- und
individualpsychologische Erkennt-
nisse weitestgehend der Vorstel-
lungskraft der Leserschaft. Natür-
lich kommt Nolmans nicht darum
herum, zwischenmenschliche Kon-
fliktsituationen zu beschreiben, und
er lässt Gespräche auch mal tief-
schürfend sein. Es ist genau dieser
Mix aus Freude, Ernst, Sex, Krank-
heit, LiebeundTod, der aus demRo-
man eine alles andere als ober-
flächliche Geschichte macht. Ge-
schickt hat es der Autor nämlich ver-
standen, den Protagonisten in zwei
Haupthandlungen einzubinden:
Zum einen in die frische Liebe zwi-
schen ihm und Anna, zum anderen
der Entschluss des Inselbesitzers,
seinen verstorbenen Bruder im Fa-
miliengrab auf der Friedhofsinsel
San Michele zu begraben und da-
für die strenge Quarantäne zu
durchbrechen. Der Autor erzählt

seine Geschichte im epischen Prä-
sens und nicht chronologisch. Will
heissen, dass die Geschichte mit der
nächtlichen Bootsfahrt nach San
Michele beginnt.

Packend bis zum Schluss
Dieser Einstieg in die Geschichte
zugegebenermassen etwas anstren-
gend und verwirrend, da es einige
Zeit braucht, bis man die Protago-
nisten kennengelernt und eine Ah-
nunghat, umwas esüberhaupt geht.
Durchhalten lohnt sich aber: Istman
nämlich mal in der Geschichte drin,
fesselt sie und lässt einem bis zum
Schluss nichtmehr los. Das hat auch
damit zu tun, dass die perfekt ge-
wählte Erzählform – die Gegenwart
– die Leserschaft hautnah am Ge-
schehen teilnehmen lässt.

Erik Nolmans
Der Autor ist 1961 geboren und
wohnt seit seinem zweiten Le-
bensjahr in der Schweiz. Der Va-
ter von drei Kindern arbeitet als
stellvertretender Chefredaktor
beim Wirtschaftsmagazin Bilanz.
Nach seiner Wirtschaftsmatura an
der Kanti Wattwil hat er an der
Universität Zürich Geschichte und
Wirtschaftsgeschichte studiert.
Nolmans wohnt mit seiner Fami-
lie in Rapperswil-Jona. Mit Vene-
dig ist er eng verbunden: Seine
Frau entstammt einer alteinge-
sessenen venezianischen Familie,
die ihren Ursprung in Murano
hat. Erik Nolmans liest am Frei-
tag, 25. Oktober, um 19.30 Uhr im
Bücher Spatz Rapperswil aus sei-
nem zweiten Roman.

Erik Nolmans hat seinen zweiten Roman herausgebracht: «Die vierzig Tage der Lagune». mbo
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Wie wenn man
verliebt ist
Nicolas Senn gewann den
Schweizer Folklorenachwuchs-
Wettbewerb für Jodel, Alphorn
und Instrumentale Volksmusik im
Jahre 2001. Nicht alle schaffen wie
der grossartige Hackbrett-Virtuo-
se und Moderator den Sprung
ganz nach vorn. Aber viele heuti-
ge Stars und Talente taten es
Senn gleich. Melanie Oesch und
Lisa Stoll oder Robin Mark, Arlet-
te Wismer, Elias Jordan. Formati-
onen wie Röndöm, Echo vom Pa-
radiesli, Schüpferi Meitli, das
Handorgelduo Siro Odermatt und
Oliver Marty, die Striichmusig
Dobler oder die Familien- und
Jodlerkapelle Sutter stellten sich
in den zurückliegenden Jahren
der Jury des Wettbewerbs. Seit 20
Jahren zeigen junge Menschen ihr
Können und verblüffen ihr Publi-
kum. Das dürfte auch am 9. No-
vember in Grenchen nicht anders
sein, wenn 26 Nachwuchsforma-
tionen versuchen, miteinander zu
wetteifern. Rund die Hälfte der
teilnehmenden Solisten und
Gruppen werden sich für den Fi-
nal qualifizieren. Schon der öf-
fentliche Prozess vor ZuhörerIn-
nen ist eine bemerkenswerte
Leistung, die mit diesem von Pia
Kaeser und Sämi Studer mode-

rierten Wettbewerb für
den Nachwuchs be-
wusst gefördert und live
in der SRF Musikwelle
übertragen wird. Die
Moderatoren werden
sich mit dem einen oder andern
Talent im Gespräch austauschen.
Eines der originellsten Statements
nach ihrem Sieg gab der damals
junge Akkordeonist Fabian Sutter
von der gleichnamigen Familien-
kapelle. Studer holte ihn vors
Mikrofon und fragte nach seinen
Gefühlen nach der Bekanntgabe
des erreichten Erfolges, der bei
der älteren Schwester immerhin
zu Freudentränen geführt hatte.
«Ich persönlich habe mögliche
Tränen unterdrückt. Als hingegen
der Sieg feststand, spürte ich ein-
fach nur ein Kribbeln vom Kopf
bis Fuss. Ich bin fast ausgeflippt».
«Genau so isch es, wämer verliebt
isch», sagte der Moderator und
der 14-Jährige gibt ihm spontan
und nickend zurück: «Jo jo, i
weiss, i weiss»!Musik Region: FR
Kaltbrunn «Dröschi» (Altfrench
Konzert). SA Bächli-Hemberg
(Alder Urnäsch), Lütisburg-Win-
zenberg «Frohe Aussicht» (Ge-
brüder Hess), Kaltbrunn «Speer»
(Senewie). SO Uznach «Frohe
Aussicht» (Zumbrunn u. Co. 18
h). DI Ernetschwil «Ochsen»
(Walti und Leo). Geri Kühne
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